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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft das Klemmen
eines elektrischen Leiters in einer Leiterklemmvorrich-
tung, insbesondere eine Drehklemmkontaktierung für ei-
nen elektrischen Leiter.

Stand der Technik

[0002] Zum Kontaktieren eines Litzenleiters oder ei-
nes massiven Leiters sind Schraubklemmen und Käfig-
zugfedern bekannt.
[0003] Bei einer Kontaktierungsvorrichtung des
Schraubklemmentyps wird ein Leiter in einen Aufnahme-
bereich eingeführt, und eine Klemmschraube wird gegen
den Leiter geschraubt, wodurch eine elektrische und me-
chanische Verbindung entsteht. Beispiele für Schraub-
klemmen finden sich in DE 102 18 214 A1, DE 297 09
111 U1 und DE 298 11 687 U1. Die Klemmkraft wird bei
Schraubklemmen durch das Drehmoment festgelegt,
das ein Verwender auf eine Klemmschraube der
Schraubklemme anwendet, wodurch es nicht ohne Wei-
teres möglich ist, eine vorbestimmte und/oder reprodu-
zierbare Klemmkraft zu erreichen. Die Schraubklemme
kann nicht in allen Fällen eine Vibrationssicherung be-
reitstellen, da sich die Klemmschraube bei Vibrationen
lösen kann. Ferner kann sich die einmal durch die
Klemmschraubenstellung festgelegte Klemmung nicht
an veränderte Bedingungen (z.B. Relaxation) anpassen,
wie sie durch Alterung oder thermische Effekte, wie bei-
spielsweise Kontraktion oder Expansion entstehen.
[0004] Bei einer Kontaktierungsvorrichtung des Käfig-
zugfedertyps wird ein Leiter mit einem Federelement ge-
gen einen Leiteraufnahmebereich geklemmt. Beispiele
für Käfigzugfedern finden sich in DE 198 17 925 A1 und
EP 0 806 811 A2. Je nach Käfigzugfedertyp muss die
Käfigzugfeder vor Einführen des Leiters geöffnet werden
und manuell in ihrer geöffneten Stellung gehalten wer-
den, was zu einer weniger effektiven Handhabung führt
und eine Automatisierung erschwert. Ferner weisen viele
Käfigzugfedertypen eine kleine Anpressfläche auf, was
zu einem hohen Übergangswiderstand führt.
[0005] Drehbetätigte Kontaktierungsvorrichtungen
werden auch in DE 3 141 362 C1 und DE 34 06 081 A1
beschrieben. Dabei werden jeweils Zylinderfedern ver-
wendet, um einen Leiter in einem Aufnahmebereich einer
Kontaktierungsvorrichtung zu fixieren, wodurch eine re-
lativ große Bauhöhe der Vorrichtungen bedingt ist. In DE
11 19 940 B ,die eine Vorrichtung gemäß dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1 zeigt, wird eine Kontaktierungsvor-
richtung beschrieben, bei der eine einen Leiter in einem
Aufnahmebereich fixierende Zylinderfeder durch eine li-
neare Betätigung gespannt und durch eine Drehbewe-
gung arretiert wird, um ein Einführen eines Leiters im
Aufnahmebereich zu ermöglichen.

Aufgabe der Erfindung

[0006] Es ist eine Aufgabe der Erfindung, eine Leiter-
klemmvorrichtung zu schaffen, die in einem geöffneten
Zustand bereitgestellt werden kann, die mit einem einfa-
chen Bedienschritt in den geschlossenen Zustand ge-
bracht werden kann und die im geschlossenen Zustand
eine vorbestimmte und reproduzierbare Klemmkraft er-
zeugt.

Erfindungsgemäße Lösung

[0007] Diese Aufgabe wird durch eine Leiterklemmvor-
richtung nach Anspruch 1 gelöst.

Vorteile, Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Er-
findung

[0008] Eine erste erfindungsgemäße Leiterklemmvor-
richtung zum Klemmen eines elektrischen Leiters, die
die allgemeine Lehre dieser Erfindung verwendet, um-
fasst einen Aufnahmebereich zum Aufnehmen eines
elektrischen Leiters, ein Klemmelement zum Pressen
des elektrischen Leiters gegen den Aufnahmebereich,
ein integral mit dem Aufnahmebereich ausgebildetes Fe-
derelement, ein drehbar angeordnetes Betätigungsele-
ment und ein erstes Rückhafteelement und ein zweites
Rückhalteelement, wobei das erste Rückhalteelement
und das zweite Rückhalteelement das Betätigungsele-
ment in einer ersten Stellung halten, in der das Betäti-
gungselement das Klemmelement in einer vom Aufnah-
mebereich entfernten Position festlegt, in einer zweiten
Stellung des Betätigungselements das Federelement
das Klemmelement in Richtung des Aufnahmebereichs
drängt, um einen sich am Aufnahmebereich befindenden
elektrischen Leiter einzuklemmen, und das Betätigungs-
element durch eine Drehbewegung aus der ersten in die
zweite Stellung zu bringen ist.
[0009] In der ersten Stellung des Betätigungselements
wird die Leiterklemmvorrichtung ohne äußere Kraftein-
wirkung geöffnet gehalten, so dass der elektrische Leiter
in die Leiterklemmvorrichtung eingeführt werden kann.
Es ist nicht erforderlich, die Leiterklemmvorrichtung
durch ein Werkzeug geöffnet zu halten. In der zweiten
Stellung des Betätigungselements wird eine Klemmung
durch das Federelement ausgelöst, so dass der elektri-
sche Leiter gegen den Aufnahmebereich mit einer vor-
bestimmten und reproduzierbaren Klemmkraft geklemmt
wird. Die Drehbewegung des Betäügungselements führt
keine Klemmung durch, sondern entkoppelt das erste
und das zweite Rückhalteelement, so dass das Feder-
element das Klemmelement gegen den Aufnahmebe-
reich pressen kann. Da die Klemmung des elektrischen
Leiters durch die Federkraft des Federelements erfolgt,
ist die Klemmung weitgehend vibrationsunempfindlich
und kann sich an veränderte Bedingungen aufgrund von
Alterung oder thermischen Effekten anpassen. Es ist
auch möglich, das Betätigungselement ortsfest, bei-
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spielsweise bezüglich eines Schaltschranks, anzuord-
nen und den Aufnahmebereich bezüglich des Betäti-
gungselements zu drehen. Diese Lösung wird vom Fach-
mann als äquivalent angesehen.
[0010] Bei der ersten erfindungsgemäßen Leiter-
klemmvorrichtung kann sich das Federelement in der er-
sten Stellung des Betätigungselements in einem Zustand
höherer Federspannung und in der zweiten Stellung des
Betätigungselements in einem Zustand niedrigerer Fe-
derspannung befinden.
[0011] Bei der ersten erfindungsgemäßen Leiter-
klemmvorrichtung kann das Klemmelement integral mit
dem Betätigungselement ausgebildet sein.
[0012] Bei der ersten erfindungsgemäßen Leiter-
klemmvorrichtung können das erste Rückhalteelement
integral mit dem Aufnahmebereich und das zweite Rück-
halteelement integral mit dem Betätigungselement aus-
gebildet sein, wodurch der Herstellungsaufwand verrin-
gert werden kann.
[0013] Bei der ersten erfindungsgemäßen Leiter-
klemmvorrichtung kann der Aufnahmebereich ein kon-
kaves Profil und das Klemmelement ein konvexes Profil
aufweisen, wodurch eine großflächige Kontaktierung des
elektrischen Leiters mit einem niedrigen Übergangswi-
derstand erreicht wird. Diese Ausführungsform eignet
sich insbesondere für einen massiven Leiter.
[0014] Bei der ersten erfindungsgemäßen Leiter-
klemmvorrichtung kann der Aufnahmebereich ein kon-
vexes Profil und das Klemmelement ein konkaves Profil
aufweisen, wodurch eine großflächige Kontaktierung des
elektrischen Leiters mit einem niedrigen Übergangswi-
derstand erreicht wird. Diese Ausführungsform eignet
sich insbesondere für Litzenleiter.
[0015] Der Aufnahmebereich und das Klemmelement
können im Wesentlichen komplementär, z. B. geome-
trisch komplementär ausgebildet sein. Dadurch kann ei-
ne besonders stabile Klemmung des Leiters erreicht wer-
den.
[0016] Bei der ersten erfindungsgemäßen Leiter-
klemmvorrichtung kann das erste Rückhalteelement in-
tegral mit mindestens einem in Richtung auf das Klem-
melement hin vorstehenden Bereich des Aufnahmebe-
reichs und das zweite Rückhalteelement integral mit dem
Klemmelement ausgebildet sein, wodurch der Herstel-
lungsaufwand nochmals verringert werden kann, da der
Aufnahmebereich gleichzeitig zum Aufnehmen des elek-
trischen Leiters, Führen des elektrischen Leiters und als
erstes Rückhalteelement dient, das mit dem als zweites
Rückhalteelement ausgebildeten Klemmelement derart
zusammenwirkt, dass das Betätigungselement in der er-
sten Stellung gehalten wird.
[0017] Bei der ersten erfindungsgemäßen Leiter-
klemmvorrichtung kann das Klemmelement durch das
Federelement entlang der Drehbewegungsachse des
Betätigungselements verschiebbar sein. Das Betäti-
gungselement und/oder das zweite Rückhalteelement
können auch entlang der Drehbewegungsachse beweg-
lich sein.

[0018] Bei der ersten erfindungsgemäßen Leiter-
klemmvorrichtung kann der Winkel der Drehbewegung,
mit der das Betätigungselement von der ersten in die
zweite Stellung zu bringen ist, etwa 90° oder weniger
betragen. Je nach Ausgestaltung des ersten und des
zweiten Rückhalteelements kann die Drehbewegung auf
etwa 45° oder weniger reduziert werden. Durch die relativ
kleine Drehbewegung ist eine hohe Effizienz der Leiter-
klemmvorrichtung gewährleistet und der Anschlussvor-
gang kann mit einfachen Mitteln automatisiert werden.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0019] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend an-
hand der beigefügten Zeichnungen näher erläutert. Es
stellen dar:

Figs. 1a bis 1d perspektivische, teilweise wegge-
schnittene Ansichten einer ersten Ausführungsform
einer ersten erfindungsgemäßen Leiterklemmvor-
richtung und Details davon;
Figs. 2a bis 2d perspektivische, teilweise wegge-
schnittene Ansichten einer zweiten Ausführungs-
form der ersten erfindungsgemäßen Leiterklemm-
vorrichtung und Details davon;

Detaillierte Beschreibung erfindungsgemäßer Ausfüh-
rungsformen

[0020] Im Folgenden werden räumliche Beziehungen,
beispielsweise oben, unten, innen, außen, etc., verwen-
det, um die Ausführungsbeispiele zu beschreiben. Der
Fachmann versteht, dass diese räumlichen Beziehun-
gen nicht einschränkend zu verstehen sind.
[0021] In Figs. 1a bis 1d ist eine erste Ausführungsform
der ersten erfindungsgemäßen Leiterklemmvorrichtung
1 mit einem Aufnahmebereich 2, einem Betätigungsele-
ment 4, einem Klemmelement 6, einem ersten Rückhal-
teelement 8, einem zweiten Rückhalteelement 10 und
einem Federelement 12 gezeigt. Der Aufnahmebereich
2 ist V-förmig konkav ausgebildet und umfasst an jedem
seiner in Richtung Klemmelement 6 vorstehenden obe-
ren Ränder je ein integral ausgebildetes erstes Rückhal-
teelement 8. Das drehbar angeordnete Betätigungsele-
ment 4 ist an einem Ende schraubenkopfartig ausgebil-
det und umfasst an seinem anderen Ende ein V-förmig
konvex ausgebildetes Klemmelement 6 mit einem an
dessen Spitze integral ausgebildeten zweiten Rückhal-
teelement 10. Die Drehbewegungsachse des Betäti-
gungselements 4 ist senkrecht zum Aufnahmebereich 2
angeordnet, und das Klemmelement 6 bewegt sich zum
Klemmen des Leiters entlang dieser Drehbewegungs-
achse.
[0022] Fig. 1c zeigt das Betätigungselement 4 in seiner
ersten Stellung, in der die Leiterklemmvorrichtung 1 ohne
äußere Krafteinwirkung geöffnet ist, so dass ein (nicht
gezeigter) Leiter eingeführt werden kann. Das (nicht ge-
zeigte) Federelement 12 drängt das Betätigungselement
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4 gegen den oberen Rand des Aufnahmebereich 2, wo-
bei das erste Rückhalteelement 8 und das zweite Rück-
halteelement 10 verhindern, dass der Aufnahmebereich
2 und das Klemmelement 10 in eine Klemmbeziehung
kommen. Ferner verhindern das erste Rückhalteelement
8 und das zweite Rückhalteelement 10, dass sich das
Betätigungselement 4 in seine in Fig. 1b gezeigte zweite
Stellung bewegen kann. Da das Betätigungselement 4
stabil in seiner offenen, ersten Stellung gehalten wird, ist
das Klemmelement 6 entfernt vom Aufnahmebereich 2
festgelegt und der Leiter kann von einem Verwender
ohne weiteren Arbeitsschritt in die Leiterklemmvorrich-
tung 1 eingeführt werden.
[0023] Fig. 1b zeigt das Betätigungselement 4 in seiner
zweiten Stellung, in der ein (nicht gezeigter) Leiter durch
das Klemmelement 6 gegen den Aufnahmebereich 2 auf-
grund der Federspannung des (nicht gezeigten) Feder-
elements 12 geklemmt wird. Um das Betätigungsele-
ment 4 von der ersten Stellung in die zweite Stellung zu
bringen, muss das Betätigungselement 4, beispielsweise
mit einem Schraubendreher, lediglich um etwa 90° ge-
dreht werden.
[0024] In Figs. 2a bis 2d ist eine zweite Ausführungs-
form der ersten erfindungsgemäßen Leiterklemmvor-
richtung 101, die ähnlich der in Figs. 1a bis 1d gezeigten
Ausführungsform aufgebaut ist, mit einem Aufnahmebe-
reich 102, einem Betätigungselement 104, einem Klem-
melement 106, einem ersten Rückhalteelement 108, ei-
nem zweiten Rückhalteelement 110 und einem Feder-
element 112 gezeigt. Der Aufnahmebereich 102 ist V-
förmig konvex ausgebildet und umfasst an seinem in
Richtung Klemmelement 106 vorstehenden mittleren Be-
reich ein integral ausgebildetes erstes Rückhalteelement
108. Das drehbar angeordnete Betätigungselement 104
ist an einem Ende schraubenkopfartig ausgebildet und
umfasst an seinem anderen Ende ein V-förmig konkav
ausgebildetes Klemmelement 106 mit an dessen Rand
integral ausgebildeten zweiten Rückhalteelementen
110. Die Drehbewegungsachse des Betätigungsele-
ments 104 ist senkrecht zum Aufnahmebereich 102 an-
geordnet, und das Klemmelement 106 bewegt sich zum
Klemmen des Leiters entlang dieser Drehbewegungs-
achse.
[0025] Fig. 2c zeigt das Betätigungselement 104 in sei-
ner ersten Stellung, in der die Leiterklemmvorrichtung
101 ohne äußere Krafteinwirkung geöffnet ist, so dass
ein (nicht gezeigter) Leiter, beispielsweise Litze, einge-
führt werden kann. Das (nicht gezeigte) Federelement
112 drängt das Betätigungselement 104 gegen den Auf-
nahmebereich 102, wobei das erste Rückhalteelement
108 und das zweite Rückhalteelement 110 verhindern,
dass der Aufnahmebereich 102 und das Klemmelement
110 in eine Klemmbeziehung kommen. Ferner verhin-
dern das erste Rückhalteelement 108 und das zweite
Rückhalteelement 110, dass sich das Betätigungsele-
ment 104 in seine in Fig. 2b gezeigte zweite Stellung
bewegen kann. Da das Betätigungselement 104 stabil in
seiner offenen, ersten Stellung gehalten wird, ist das

Klemmelement 106 entfernt vom Aufnahmebereich 102
festgelegt und der Leiter kann von einem Verwender
ohne weiteren Arbeitsschritt in die Leiterklemmvorrich-
tung 101 eingeführt werden.
[0026] Fig. 2b zeigt das Betätigungselement 104 in sei-
ner zweiten Stellung, in der ein (nicht gezeigter) Leiter
durch das Klemmelement 106 gegen den Aufnahmebe-
reich 102 aufgrund der Federspannung des (nicht ge-
zeigten) Federelements 112 geklemmt wird. Um das Be-
tätigungselement 104 von der ersten Stellung in die zwei-
te Stellung zu bringen, muss das Betätigungselement
104, beispielsweise mit einem Schraubendreher, ledig-
lich um etwa 90° gedreht werden.
[0027] Bei den in Figs. 1a bis 1d und 2a bis 2d gezeig-
ten Ausführungsformen kann eine gewünschte Klemm-
kraft, beispielsweise durch Auswählen einer geeigneten
Federkonstante, für das Federelement 12, 112 einge-
stellt werden. Diese Klemmkraft wird reproduzierbar ein-
gehalten und hängt im Gegensatz zu einer Schraubklem-
me nicht von einem durch einen Verwender mit einem
Schraubendreher erzeugten Drehmoment ab. Ferner
muss das Betätigungselement 4, 104 lediglich um etwa
90° gedreht werden, um es von der offenen, ersten Stel-
lung in die geschlossene, zweite Stellung zu bringen, wo-
gegen bei einer Schraubklemme eine Klemmschraube
um einen wesentlich größeren Betrag gedreht werden
muss. Der Fachmann erkennt, dass der erforderliche
Drehwinkel, um das Betätigungselement von seiner er-
sten Stellung in seine zweite Stellung zu bringen, durch
eine andere Gestaltung des Betätigungselements, des
ersten Rückhalteelements und des zweiten Rückhalte-
elements leicht verändert werden kann.
[0028] In der ersten Stellung des Betätigungselements
4, 104 hat das Federelement 12, 112 eine höhere Fe-
derspannung, und in der zweiten Stellung des Betäti-
gungselements 4, 104 hat das Federelement 12, 112 ei-
ne niedrigere Federspannung. Der Aufnahmebereich 2,
102 und das Klemmelement 6, 106 sind im Wesentlichen
komplementär ausgebildet. Das Klemmelement 6, 106
wird zum Klemmen durch die Federkraft der Feder 12,
112 in Richtung der Drehbewegungsachse des Betäti-
gungselements 4, 104 verschoben. Wird das Betäti-
gungselement 4, 104 von seiner zweiten Stellung in seine
erste Stellung gedreht, wirken die schrägen Flächen des
Aufnahmebereichs 2, 102 und des Klemmelements 6,
106 derart zusammen, dass sie das Betätigungselement
4, 104 und somit das Klemmelement entgegen der Fe-
derspannung des Federelements 12, 112 zurückdrän-
gen, wodurch der Aufnahmebereich 2, 102 wieder frei-
gegeben wird.
[0029] Wie zuvor erwähnt wurde, ist zum Spannen des
Federelements und Öffnen der Leiterklemmvorrichtung
nur eine einfache Drehbewegung notwendig, wie sie bei
herkömmlichen Anschlüssen vom Käfigzugfedertyp
nicht vorgesehen ist. Somit eignet sich diese Ausfüh-
rungsform für eine automatisierte Betätigung. Das Fe-
derelement könnte auch durch Einschieben eines, bei-
spielsweise keilförmig ausgebildeten, Betätigungswerk-
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zeugs oder durch Verschieben des Betätigungswerk-
zeugs zwischen dem Betätigungsbereich und dem Ab-
stützbereich vom Zustand niedrigerer Federspannung in
den Zustand höherer Federspannung gebracht werden,
wodurch das Klemmelement entfernt vom Aufnahmebe-
reich festgelegt wird.
[0030] Der Fachmann versteht, dass das U-förmige
Federelement auch durch ein im Wesentlichen schlei-
fenförmiges Federelement oder ein im Wesentlichen ek-
kiges Federelement ersetzt werden kann. Das Federele-
ment kann ferner an mehreren Stellen befestigt sein. Die
konkaven bzw. konvexen Abschnitte der Federelemente
wurden in der Beschreibung und den Figuren bogenför-
mig dargestellt. Es ist natürlich möglich, diese Bereiche
eckig auszubilden.

Patentansprüche

1. Leiterklemmvorrichtung (1; 101) zum Klemmen ei-
nes elektrischen Leiters mit

- einem Aufnahmebereich (2; 102) zum Aufneh-
men eines elektrischen Leiters;
- einem Klemmelement (6; 106) zum Pressen
des elektrischen Leiters gegen den Aufnahme-
bereich (2; 102);
- einem Federelement (12; 112);
- einem drehbar angeordneten Betätigungsele-
ment (4; 104); und
- einem ersten Rückhalteelement (8; 108) und
einem zweiten Rückhalteelement (10; 110); wo-
bei
- das erste Rückhalteelement (8; 108) und das
zweite Rückhalteelement (10; 110) das Betäti-
gungselement (4; 104) in einer ersten Stellung
halten, in der das Betätigungselement (4; 104)
das Klemmelement (6; 106) in einer vom Auf-
nahmebereich (2; 102) entfernten Position fest-
legt,
- in einer zweiten Stellung des Betätigungsele-
ments (4; 104) das Federelement (12; 112) das
Klemmelement (6; 106) in Richtung des Aufnah-
mebereichs (2; 102) drängt, um einen sich am
Aufnahmebereich (2; 102) befindenden elektri-
schen Leiter einzuklemmen, und
- das Betätigungselement (4; 104) durch eine
Drehbewegung aus der ersten in die zweite Stel-
lung zu bringen ist, dadurch gekennzeichnet,
dass das Federelement integral mit dem Auf-
nahmebereich (2; 102) ausgebildeten ist.

2. Leiterklemmvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass sich das Federelement (12;
112) in der ersten Stellung des Betätigungselements
(4; 104) in einem Zustand höherer Federspannung
und in der zweiten Stellung des Betätigungsele-
ments (4; 104) in einem Zustand niedrigerer Feder-

spannung befindet.

3. Leiterklemmvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Klemmelement
(6; 106) integral mit dem Betätigungselement (4;
104) ausgebildet ist.

4. Leiterklemmvorrichtung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das erste Rückhalteelement
(8; 108) integral mit dem Aufnahmebereich (2; 102)
und das zweite Rückhalteelement (10; 110) integral
mit dem Betätigungselement (4; 104) ausgebildet ist.

5. Leiterklemmvorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Aufnahmebe-
reich (2; 102) ein konkaves Profil und das Klemmele-
ment (6; 106) ein konvexes Profil aufweist oder der
Aufnahmebereich (2; 102) ein konvexes Profil und
das Klemmelement (6; 106) ein konkaves Profil auf-
weist.

6. Leiterklemmvorrichtung nach einem der Ansprüche
4 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das erste
Rückhalteelement (8; 108) integral mit mindestens
einem in Richtung auf das Klemmelement (6; 106)
hin vorstehenden Bereich des Aufnahmebereichs
(2; 102) und das zweite Rückhalteelement (10; 110)
integral mit dem Klemmelement (6; 106) ausgebildet
ist.

7. Leiterklemmvorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das Klem-
melement (6; 106) durch das Federelement (12; 112)
entlang der Drehbewegungsachse des Betätigungs-
elements (4; 104) verschiebbar ist.

8. Leiterklemmvorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der Winkel
der Drehbewegung, mit der das Betätigungselement
(4; 104) von der ersten in die zweite Stellung zu brin-
gen ist, etwa 90° oder weniger beträgt.

Claims

1. Conductor clamping device for clamping an electri-
cal conductor, comprising

- a receiving area (2; 102) for receiving an elec-
trical conductor;
- a clamping element (6, 106) for pressing the
electrical conductor against the receiving area
(2; 102);
- a spring element (12; 112);
- a pivotable actuating element (4; 104); and
- a first retention element (8; 108) and a second
retention element (10; 110); wherein
- the first retention element (8; 108) and the sec-
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ond retention element (10; 110) hold the actu-
ating element (4; 104) in a first position in which
the actuating element (4; 104) fixes the clamping
element (6; 106) in a position remote from the
receiving area (2; 102);
- in a second position of the actuating element
(4; 104) the spring element (12; 112) urges the
clamping element (6; 106) in the direction of the
receiving area (2; 102) to press-clamp an elec-
trical conductor disposed at the receiving area
(2; 102), and
- the actuating element (4, 104) is to be brought
from the first into the second position by a pivotal
motion, characterized in that the spring ele-
ment is formed integrally with the receiving area
(2; 102).

2. Conductor clamping device according to claim 1,
characterized in that in the first position of the ac-
tuating element (4; 104) the spring element (12; 112)
is in a state of higher spring tension and in the second
position of the actuating element (4; 104) in a state
of low spring tension.

3. Conductor clamping device according to claim 1 or
2, characterized in that the clamping element (6;
106) is formed integrally with the actuating element
(4; 104).

4. Conductor clamping device according to claim 3,
characterized in that the first retention element (8;
108) is formed integrally with the receiving area (2;
102) and the second retention element (10; 110) is
formed integrally with the actuating element (4; 104).

5. Conductor clamping device according to claim 3 or
4, characterized in that the receiving area (2; 102)
has a concave profile and the clamping element (6;
106) a convex profile, or the receiving area (2; 102)
has a convex profile and the clamping element (6;
106) a concave profile.

6. Conductor clamping device according to one of
claims 4 to 5, characterized in that the first retention
element (8; 108) is formed integrally with at least one
area of the receiving area (2; 102), which projects in
the direction of the clamping element (6; 106), and
the second retention element (10, 110) is formed in-
tegrally with the clamping element (6; 106).

7. Conductor clamping device according to one of
claims 1 to 6, characterized in that the clamping
element (6; 106) is adapted to be displaced by the
spring element (12; 112) along the axis of rotary mo-
tion of the actuating element (4; 104).

8. Conductor clamping device according to one of
claims 1 to 7, characterized in that the angle of the

rotary motion by which the actuating element (4; 104)
is to be brought from the first to the second position
is about 90° or less.

Revendications

1. Dispositif de serrage (1, 101) pour serrer un conduc-
teur électrique, comprenant

- une zone de logement (2, 102) pour loger un
conducteur électrique,
- un élément de serrage (6, 106) pour presser
le conducteur électrique contre la zone de loge-
ment (2, 102),
- un élément ressort (12, 112),
- un élément d’actionnement monté pivotant (4,
104) et
- un premier élément de retenue (8, 108) et un
deuxième élément de retenue (10, 110), où
- le premier élément de retenue (8, 108) et le
deuxième élément de retenue (10, 110) main-
tiennent l’élément d’actionnement (4, 104) dans
une première position dans laquelle l’élément
d’actionnement (4, 104) fixe l’élément de serra-
ge (6, 106) dans une position éloignée de la zone
de logement (2, 102),
- dans une deuxième position de l’élément d’ac-
tionnement (4, 104), l’élément ressort (12, 112)
pousse l’élément de serrage (6, 106) dans la
direction de la zone de logement (2, 102) pour
serrer un conducteur électrique se trouvant
dans la zone de logement (2, 102),
- et l’élément d’actionnement (4, 104) est amené
par un mouvement de rotation à passer de la
première position à la deuxième position, ca-
ractérisé en ce que l’élément ressort est réalisé
solidaire de la zone de logement (2, 102).

2. Dispositif de serrage selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que l’élément ressort (12, 112) se
trouve dans la première position de l’élément d’ac-
tionnement (4, 104) dans un état de tension plus
élevée et, dans la deuxième position de l’élément
d’actionnement (4, 104), dans un état de tension plus
faible.

3. Dispositif de serrage selon la revendication la reven-
dication 1 ou 2, caractérisé en ce que l’élément de
serrage (6, 106) est réalisé solidaire de l’élément
d’actionnement (4, 104).

4. Dispositif de serrage selon la revendication 3, ca-
ractérisé en ce que le premier élément de retenue
(8, 108) est réalisé solidaire de la zone de logement
(2, 102), et le deuxième élément de retenue, solidai-
re de l’élément d’actionnement (4,104).
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5. Dispositif de serrage selon la revendication la reven-
dication 3 ou 4, caractérisé en ce que ce que la
zone de logement (2, 102) affiche un profil concave,
et l’élément de serrage (2, 102), un profil convexe,
ou la zone de logement (2, 102), un profil convexe,
et l’élément de serrage (6, 106), un profil concave.

6. Dispositif de serrage selon l’une des revendications
4 à 5, caractérisé en ce que le premier élément de
retenue (8, 108) est réalisé solidaire d’au moins une
partie de la zone de logement (2, 102) faisant saillie
vers l’élément de serrage (6, 106), et le deuxième
élément de retenue (10, 110), solidaire de l’élément
de serrage (6, 106).

7. Dispositif de serrage selon l’une des revendications
1 à 6, caractérisé en ce que l’élément de serrage
(6, 106) peut être déplacé par l’élément ressort (12,
112) le long de l’axe du mouvement de rotation de
l’élément d’actionnement (4, 104).

8. Dispositif de serrage selon l’une des revendications
1 à 7, caractérisé en ce que l’angle du mouvement
de rotation, avec lequel l’élément d’actionnement (4,
104) est amené à passer de la première position à
la deuxième position, est à peu près égal ou inférieur
à 90°.
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